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U ntersuchungen  ü ber die B eschädigung
von  K iefernnadeln  durch  Scythropus mustela H e r b s t
(Coleóptera: Cureulionidae)

Mit 2 Textfiguren

Bisher liegen nur wenige Untersuchungen über eine Beschädigung der Kiefern - 
nadeln durch Scythropus mustela in quantitativer Hinsicht vor (Ba e r , 1908; 
E sc h eric h , 1923). Der Käfer kommt jedoch stellenweise massenhaft vor, was 
zur näheren Erforschung seiner Lebensweise und deren Folgen anregt. So stellt 
die vorliegende Arbeit einen Versuch dar, diese Beschädigung der Kiefernnadeln 
durch Scythropus mustela quantitativ zu erfassen.

Untersuehungsgebiet
7- bis 8jährige Pinus silvestris-Auiforstung auf einer vormaligen Borstengras

Weide. Die Kultur liegt in etwa 450 m Höhe in der Umgebung von Banska 
Stiavnica in der Mittelslowakei (CSSR). Sie umfaßt ca. 6 ha und ist vorwiegend 
von Feldern und Weiden umgeben. Etwa ein Drittel dieser Gesamtfläche wird 
von einer Abteilung 20jähriger Kiefern eingenommen. Die mittlere Höhe der 
untersuchten Jungkiefern betrug 2,1 m und die mittlere Stammzahl rund 5000 
pro ha. Fast alle, sowohl die jüngeren als auch die älteren Kiefern sind durch die 
Kiefernrindenwanze, Aradus cinnamomeus, befallen. Die Befallsdichte beträgt 
durchschnittlich 42 Wanzen je dm2 Rinde. Ferner kommt relativ oft der Kiefern
knospenwickler, Evetria buoliana, sowie der große Waldgärtner, Myelophilus pini- 
perda, vor. Die ganze Kultur wird außerdem ständig durch Rauchgase (S02) aus 
einer Hütte beschädigt.

Untersuchungsmethode und Material
Außer direkten Beobachtungen im Mai, Juni und Juli 1963 im Freien wurden 

beschädigte Nadeln des Jahrganges 1962 ins Labor gebracht und die an diesen 
befindlichen Fraßstellen gemessen. Einzeln oder zu zwei bis drei Stück wurden 
die Nadeln an das Glas der Kassette eines Photo-Vergrößerungsapparates gelegt 
und die je nach der Belichtung entstandenen Projektionen der Nadeln auf ein 
Millimeter-Papier gezeichnet. Insgesamt wurden so 180 zufällig ausgewählte 
Nadeln behandelt. In allen Fällen wurden die gesamten Nadelkonturen gezeichnet 
und darin die ausgefressenen Zacken als Folge der sägeförmigen Beschädigung 
festgehalten. Ferner wurde die Gesamtfläche der Nadeln in mm2 berechnet und 
gleichzeitig die fehlenden (ausgefressenen) Teile bestimmt. Die Beschädigung 
wurde dann in Prozenten der Gesamtfläche der einzelnen Nadeln berechnet. 
Ebenso wurden Nadeln, die aus Fütterungsversuchen stammten, behandelt
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(n =  133). Diese Nadeln wurden Ende Mai im Labor mit fünf Paaren von 
Käfern so zusammengebraeht, daß sich in fünf Petrischalen je ein Paar Käfer 
befand. 10 Tage lang bekamen diese täglich frische, unbeschädigte Nadeln, wobei 
die vom Vortage entnommen wurden. Das Praßbild war bei Nadeln aus dem 
Freien fast gleich dem an Nadeln aus Laborversuchen. Auf diese Weise wurde 
die Proportion der durch die Käfer konsumierten Nadeln festgestellt.

Am Ende des Sommers, nach Beendigung des Fraßes, wurden 100 beschädigte 
Triebe, die an 50 befallenen Kiefern der erwähnten Kultur gesammelt wurden, 
untersucht und die Anzahl der beschädigten Nadeln je Trieb festgestellt. An 50 
zufällig ausgewählten Kiefern wurde die Anzahl der befallenen Triebe gezählt und 
in einer Linie an 100 Kiefern das Vorkommen von befallenen Trieben festgestellt.

Ergebnisse
1. K o n su m ie rte  M engen je N adel: 9,6% im Mittel (M), min. 1%, max. 

37%; M  ^  3 sM (das arithmetische Mittel % dreifacher Fehler des Mittels) =  
8 bis 11%, n =  180. Abgerundet beträgt der befressene Teil je Nadel 10%.

2. A nzahl d er b e sc h ä d ig te n  N ad e ln  je T rieb : M  =  16; M  % %sm =  H 
bis 21 Nadeln, min. 1, max. 78 Nadeln je Trieb.

3. A nzah l d er b e tro ffe n e n  T rieb e  je B aum : M  =  11; M  % 3sM =  9 bis 
13 Triebe je Baum, min. 2, max. 30 Triebe je Baum.

4. Aus einer Stichprobe von 100 Kiefern an einer Linie von etwa 300 m Länge 
wurden 94 Bäume mit wenigstens einem befallenen Trieb gefunden. R äu m lich  
sind also die Käfer fa s t  reg e lm äß ig  v e r te i l t ,  was beispielsweise bei Myelo- 
philus piniperda nicht der Fall ist.

5. Ein Käfer brauchte in der Zucht täglich durchschnittlich 1,5 Nadeln zum 
Benagen bzw. rund 10% von 1,5 Nadeln. Dabei ist zu bemerken, daß die dies
bezüglichen Untersuchungen in die Paarungszeit fielen, wodurch möglicherweise 
die Konsumtion beeinflußt worden ist.

Besprechung der Ergebnisse
Geht man von den bereits erwähnten 5000 Kiefern je ha aus, so ist festzustellen, 

daß insgesamt 4700 Bäume, das sind 94%, durch Scythropus mustela befallen 
waren. Das bedeutet 4700 x 11 = 51700 befallene Triebe mit 51700 x 16 =  
827200 befallenen Nadeln. Von diesen sind 10%, also 82720 „Nadeln“ völlig ver
nichtet worden. Laut B ürger  (1947) entfallen auf 1 kg frische Nadelmasse durch
schnittlich rund 37 600 Nadeln. Danach beträgt der festgestellte Verlust 82 720 : 
37 600 =  2,2 kg mit einer Gesamtoberfläche von 12,1 m2. Ebenso laut B ürger  
(1. c.) sind für 1 fm Massenzuwachs pro Jahr rund 1200 kg frischer Nadeln 
erforderlich. Der berechnete Verlust von 2,2 kg entspricht also einem Zuwachs
verlust von 0,0018 m3 Masse, falls eine Gleichwertigkeit der Nadeln im Hin
blick auf die Assimilation bestände. Es ist jedoch bekannt, daß dies nicht 
zutrifft (Cl a r k , 1961). Man muß ferner beachten, daß die 2,2 kg Nadelmasse je 
ha fast ausschließlich aus einjährigen Nadeln besteht, die neben den Nadeln aus 
dem gleichen Jahre die größte photosynthetische Kapazität haben. (Ein Fraß an
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Fig. 1. Scythropus mustela in Paarung und durch Käferfraß beschädigte Kiefernnadeln
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jungen Nadeln des gleichen Jahres konnte indessen nur ausnahmsweise festgestellt 
werden). Die Zeit der Nadelbeschädigung fällt dabei in die Periode des inten
sivsten Wuchses, Frühjahr und Sommer. Sie erscheint nach den Fraßspuren zu 
urteilen mehrere Jahre hindurch anzudauern. Deshalb ist der hier angegebene 
Schaden als ein Mimimalschaden zu betrachten.

Der Schädling wurde auch in anderen Kiefernkulturen des Gebietes bis zu einer 
Höhe von über 700 m gefunden.

Der Fraß begann offenbar in der zweiten Aprilhälfte, da Anfang Mai bereits 
frisch benagte Nadeln gefunden wurden (Fig. 1,2). Am 8. Mai befand sich etwa 
ein Viertel der Population in der Paarung. Um diese Zeit fand ich die ersten Ei
ablagen an den Nadeln (bis 23 Stück). Die Paarungszeit erstreckte sich fast über 
den ganzen Mai. Im August wurden keine frisch befressenen Nadeln mehr ge
funden. Es konnte keinerlei Bevorzugung von Trieben irgendeines Teiles der 
Kiefernkrone für den Fraß festgestellt werden. Da von der Beschädigung nur 
die einjährigen und teilweise diejenigen Nadeln aus dem gleichen Jahre betroffen 
wurden, waren die Käfer auch fast ausschließlich über die Peripherie der Kronen 
verteilt.

Z usam m enfassung
Anhand von Versuchen, die während des Jahres 1963 in einem 8jfthrigen Kiefernbestand 

bei Banskä Stiavnica (Zentral-Slowakei) durchgeführt wurden, berichtet der Verfasser 
über die Fraßschftden von Scythropus mustela an Kiefernnadeln. Aus Fütterungsversuchen 
im Laboratorium und Messungen an befressenen Nadeln im Bestand ergab sich, daß die
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Käfer etwa 10% der befallenen Nadeln verzehren. 16 Nadeln je Trieb und 11 Triebe pro 
Baum wurden geschädigt. Etwa 94% der Bäume des Bestandes zeigten Befall. Die durch 
den Fraß vernichtete Nadelmasse pro Jahr und Hektar betrug 2,2 kg, was einer Gesamt
oberfläche von 12,1 m2 entspricht. Der Zuwachsverlust ergab sich zu 0,0018 fm pro Hektar, 
was in gesunden Kulturen belanglos erscheint, jedoch nicht in solchen Beständen, deren 
photosynthetische Kapazität gleichzeitig durch andere Nadelfresser reduziert wird.

Sum m ary
There are discussed the results of studies on feeding habits of Scythropus mustela in

festing needles of Scots pine in a 8 years old plantation near Banska Stiavnica (Central 
Slovakia) in 1963. Based upon laboratory feeding experiments and measuring injured 
needles in the field there was found that the beetles eat an average of 10 per cent of the 
needles infested. 16 needles per shoot and 11 shoots per tree were damaged. About 94 per 
cent of the trees in the plantation were infested. The mass of green needles consumed per 
year and hectare was 2.2 kg with a total leaf area of 12.1 square meters. The loss of growth 
was calculated as 0.0018 fm of wood per hectare, which is of no account in healthy cultures but not in those which are simultaneously infested by other pests reducing the photo
synthetic capacity of the pine.

Pe3H)M e

H a ocHOBe oiihtob, npoBegeHHHx b 1963 r .  b 8-jieTHeii cochoboö nocagKe non 
BaHCKa UlTHUBHBua (Hcm'pa.riwiaH CjioBaKHH) aBTop oimcHBaeT iioispevKaeuM a , 
BH3BaHHbie Scythropus mustela Ha XBOe. H3 oiihtob no KopMJieHHio b jiaOopaTopHH 
h 3aivrepoB ooi.eflennoH xboh b nacaiKaeiraii ypajioci. ycTanoBHTb, hto ;i;yi;ii noe- 
jiaioT npHMepno 10% nopaJKeHHott Bpe;iHxe.neM xboh. H a ojihom noOere uonpcnpTa- 
k>tch 16 htji, a n a  ohhom aepeBe 11 noßeroB. npH6jiH3HTejn>HO Ha 94% jtepeBbeB 
6hjih  H aänem j BpeanTe;i:n. yiiH'iTOHieinioe BpepHTC.riiiMH kojihtcctbo xboh na 
reKTap 3a ron  cocTaB,.ni;io 2,2 k t , uto cooTBeTCTByeT oßmeii noBepxnocTH b 12,1 m2. 
CHHJKeHHe npiipocTa cocTaB.7M.no 0,0018 KyßoivreTpoB na ra ,  'ito caivto no ceöe b 
npopoBMx nocapnax neiiMe.iio 6h  aHaueiiiiH, ho ne b tbkhx naca;K ;ienniix, b KOTopi,ix 
cHJia ((lOTOCHHTcria CHHHtaeTCH eme h ppyrnMii ipiejuiTCJiiiMM xboh.
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